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eigliano. Als nun der letzte Herzog Anton Fran? Farnese
i7Z i. gestorben: So nahm der spanische Prinz DonLarlos sel¬
bige in Besitz, und trat 1733. die Regierung an. Hicraufwur-
de selbiger durch das Glück derWaffen 1735. König in Nea-
polis und Sicilien. Er trat aber diese Herzogthümer an dem
Kayssr Carl VI. dafür ab, von welchem sie seine Tochter Ma¬
ria Theresia 1740. erbte. Zm Jahre 1743. trat sie an Sa¬
voyen unterschiedene Stücke davon ab. Allein der Krieg mit
Spanien und Frankreich machte eine andere Lheilung. Denn
im Aachner Frieden 1748. bekam diese Herzogthümer der spa¬
nische Infant Don Philipp, jedoch mit deni Rückfallsrechte,
im Fall er ohne männliche Erben versterben, oder wo dessen
Bruder Don Carlos, König in Sicilien, zur spanischen Erone
gelangen sollte. Im Jahre 1749. nahm er Besitz davon. Er
ist den r&amp;gt;Merz 1720. gebohren. Die jährlichen Einkünfte
sollen sich auf 6. Tonnen Goldes belaufen. Es bestehen aber
selbige aus vier Stücken, welche sind:

I. Stato di Busseto, £at.DitioBuxelina, oder Status Pal-
lauicinus, unter Eremona.

1. BUSSETO, Lat.Buxetum, ein Stadtgen unter Ere-
mona.

2. BORGO S. DONINO, Seit. Burgum S, Donini, ein
Stadtgen, allwo ein Bischof ist.

3. FIORENZIOLA, 2ui.Floientiola, eine kleine Vesiung
am FlusseLarda.
II. Das Herzogthum Piacenza, Lat. Ducatus Placentiae,

unter vorigem.
I. PIACENZA, Lat. Placentia, eine grose, schone und

veste Stadt, am Flusse Po, allwo eine hohe Schule, und ein
Bischof iss der unter Mayland sieht.
III. VAE DI Taro, Lat. VaUis Taiae, unterPiacenza.

1. BARDI, und BORGO di VAL Dl TARO, sind geringe
Oerter.
IV. Das Herzogthum Parma, Lat. Ducatus Pannenfis,

neben Piacenza zur Rechten.
*i. PARMA, Lat. Paima, eine gross, schöne und veste

Stadt am Flusse Parma. Die hiesige hohe Schule ist 1599%
gestiftet. Der Bischof sieht unterBologna.

2. COLORNO, ein Lustschloß, und Z. 6ALA, dergleichen.
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